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Danthared Andenten

aufrichtiger Freunde
an den &haracter

setemigren(Sellere,

1770, im Sanner,

Hamburg, bey Jobann Carl Bohm.



Bergept des Cehrevs nidht, derd vedlich mit

euch meinte,

Anf STugend freudig fah, und iberd Loftey

foeinte,
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i
M genftand unfever sdetlichen ez

telibnifi,  Und Deinem Srabe opffern soiv
ftille Sabren! :

Biff Du gleich einer dev Gylinckfeligften ;
im anve der WollFommenheit, fo Fannft |
©u doch unfeve gevechten Empfindungen
nicht tadel.

Sie flieffen aus den.reinfien Quellen eie
net



nee hochachtungsoollen Sreundfchaft, und

einer gefrewen Dantbarfeit,

Hat temand n der Welt Deinen vor:
siglichen Sevth su {hdgen gewuft, fo
behaupten wiv mit Redht, daf wir Deine
walhren Wevehrer gemwefen find, und daf
wir ¢8 audy, Bis an unfer Ende, verbleir
ben mwerben.

Sen gedantt, unberg[cid)licﬁer Gellert,
fue alle BOHmichtigen Bortheile, weldhe
Du fo oviel Tanfenden, und awh ung,
duech. bie fraftigen Wirkungen Deines
groffen . Geiftes,  Deines - vortrefflichen
Hergens, und Deines tugendhiafien IWan:
bel3, verfihafft haft,

' DOreine




DOeine Seele war  iHres eggase;;e;l
Sehdpfers gans wiiedig: Ot vevmwanpteft
ihre Keafte sur Cefenntniff, jur Anbetung,
und jue Berherelichung ded  gdttlichen
AWBefens.

Du fuchteft den Frepgeiff, durch grind:
liche Vorflellung, feined evjchrectlichen Jve-
thums su uberfithren, dem Jiveifler die
nidht genug erfovfchte LWahrheit aufjutias
e, und bdie Niedevgefchliagenen mit dem
erquicfendfien Trofte aufjuvichten.

D geigteflt in Deinen Reden, Schriften
und Handlungen, daf die adyte Srdfje ded
Geifted nur alfein in dem Bemwufitfeyn des

gdttlichen L3ohigefallens beftehe.



Sey gedankt, ecleuchteter Ciellert, fire
ben unermuideten Fleif, rodurd dev Lm:
fang Deiner Wiffenfchaft fo fehr nutbar
eviveitert ward,

Dein Edftliches Cenie, Deine feine Be-
urtheilung, Deine fanfte und einnehmende
@chreibart, Dein evivectender und [ied:
veicher BWortrag, erhellten und evleichterten
Deinen Suhdrern und Lefern den Leg sum
Chriftenthume, pur Zugend und ARedt:
fchaffenbeit,

Ou worft uberseugt von den Tahrhei-
ten, die Ou lehrteft, und mev fie von Div
nicht annehmen wollte, der mufte entive:
bee gar ju vevfinftert, oder su boshaft feyn.
(G4))




Sey gevantt, thenerfier Gellere, fie
bvie vielfachen Mevfmale Deines evelfien
Hergens,

Du atteft e8 ald ein Gefchent dev git-
tigen MNatur, - Abee ift dies hinveichend,
wenn man dasd anvertraufe %bfunb nicht
perbeffert 2 Cin Blof - angeer tes Gut
macht dem Befier Fein wahres Berdienft.

Neligion und Hufmertfameeit auf [0b=
liche Beifpiele veibten Dich, Deinen natie:
lich guten Character noch immer gu vev:
fihdnern. 1nd fo ward vas vovtveffliche
Herfy gleichfam Dein felbft eeivorbenes Ei:

genthunt.



Lie gavelich litteft Du mit, wenn Dei:

nen Freunden ettvad Lidriges begegnete!
LWie beveit warft Ou, hnen mit ath und |
Hilfe beisuftehen! ' ;
Feblte 8 Div ettvan unverhofft felbft an
Mitteln, fo erboteft Du Dich liebreidh,
fiiv fie gut yu fagen, ‘
9Wie washfom, wie glitig und wie tren
forgteft Ou fur die Wohlfahrt Deiner l
Uintergebenen!  Ou adhteteft oft Deiner |
fihwadylichen  Ceibesbefhaffenpeit nicht 3
Du raffteft Dich auf, um nur ihnen den
hoben SWerth einer gefunden Seele HeFannt

s maden.




9
stit den Heilfamften Cehren vecEnupfreft

Du ein freundfchaftliches Ermabnen und
pas fanftefte Bitten, e auch fonft eis
nen Trieh sue Ausfthiveifung fublte, e
{cheute fich vov dem Ausbruche, um Div
nicht g mififallen.

sidie unbeweglich toarft Ou in der eine
mal gefiifteten Bevtvaulichbeit! Bat Didh
jemand um Deine Meinung, und Fonnteft
Du Dich auf ihn verlaffen, fo war Oein
Hery und Dein Dund nue eind. CEmpfabhl
©ir DOein Freund einen anderty, und fantte
teft Ot die Wichtigleit der Empfehlung,
fo thatft Du fo diel, twie nur tmaer cin
aater file feinen Sobn thun Eann,
Qid)l



chy, Bep bem Ciebanfent: vie viel, tie
unausfprechlich oiel, manche Aeltern, indem
Stinte, an Div verlohren haben, tibermans
net uns die empfindlichfte Aehmueh !

ABie Heiter ward nicht Dein Gemiith,
auch felbft bep den harten Angriffen Deinep
Keankheit, fo bald Du etwad Nublicdhes
gemwivft hatteft! ‘

Cinft horten wiv von Deiner befheidenen
Sunge: Du faheft die IWelt, wie einen
Gavten, ans und wenn Du nute ein gang
Fleined Plashen davinn vein Halten Fdnn-
teft, fo wdarft Du fchon glivlich genug.

Sen gevanft, vortvefflicher Gellert, fue
vas Mufter eined ununterbrochenen tus

gend:




gendhaften TBanbdeld ! 1nd mwie Fonnte
vas anbers feyn? Ou f:mntef’t alle Plich
ten eined wapren Chriften, und @1; be-
fteebteft Didy, fie, nach MidglichFeit, aug:
suliben,  Eine ungeheuchelte Sottedfurdt,
und eine woblthdtige Liebe bed Nachffen,
fvaren die Sricbfedern aller Deiner Hand:
fungert. .
aRardft Du beleiviget, (dosh twer Eonnte
Dich wobL. beleidigen? ) fo mwar Deine
Sanftmuth ein Sehild, wovan alle 2n-
falle guriictpralien muften. - ©ab Div e
mand Dein wohloerdiented £06, fo ers
[aubte Dirs Dein vernitnfiiger Haf, gegen

bie



12
bie Jchbeit, nicht, e3 angubdven. Hatte
Oilr femand - ¢ine Sefalligheit erjeigt, o
fiblteft Dued fo, daf ein iever winfchte,
Oiv taufende erviefen yut haben,

Ueberfielen Dich mwidvige Jufalle, fo
bliebft Du gelaffen; und ie mehr Deine
Leiven anwudyfen, defto grdffer ward Deine
Gieduld.

Ou dienteft Deinem ot Sfentlich und
indgeheim, und Du verfdumeeff nie bdie
gemeinfehaftliche Andacht im Tempel, wenn
Didy nicht Deine KeanFheit vavan verhin:

berte.




= T i T

Dein Durdhlanchtigiter Oberberr Hatte
Feinen geteeuern Unterthanen, al8 Dich.

AWie befonders werth Ev Dich fehaste, das

bon jeugte Seine huldeeichife Furforge fi

DOeine Cehaltung, Bep Celegenheit Oeines

legten Siechbettes: da Er Dir Seinen

Leibarht felbft jufchickte, und tdglich von ]

DOeinem Befinden Nachricht einholen lief. 7

@ey gedanft, verklarter Gellert, fir

Dein hochfterbaulidhes Cnde.  Die veffe
Werficherung von dev Licbe Deines Schds

pfed machten Div Deine heftigfien Schmers

| sen evteaglich, . Du flehteft ju Deinem Eer
Ibfer, mit odlliger Suverficht, und G

ftackte




beit, dag Jiel Deined Glaubens bald u
erlangen. ~ ©u befeteft ju dem Geifte des
Trofted, der Didy, von Jugend an, fo
wobl geleitet hatte, und Cv erquictre Didy
mit den Steablen feined Lichts.  Deine
umfiehende Freunde muflen, auf Dein
Anforderns, ihre aufferfte TWehmuth unters
oeicfen, um mit Deinenr Seufyern ihe
Gebet ju veveinigen.

©o vube nun fanft, entfeelter Gellere,
DOcin Geift -empfindt iest, in ewiger
LWonne, wie freundlich der HEwr 8 mis
Oir gemeinet hat!  Wiv preifen die gdtte
liche

ftavtte Didh, mit der freudigffen Cewifs




15
liche Borfehung, baf Ou unfer Cehrer
und ‘Sve:mb getvefen biff.  Sie allein
Batte Dich uns gefhenft!  Sie will abey
auch, daf mwiv ung iefer IBohlthat dant:
Bar evinnern follen.

Sie Ednnen wivd aber beffer und i,
biger thun, alg wenn fviv unsd bemithen,
Deinen chrifilichen und tugendhaften Sit-
ten und BVorfchriften aufmerffamf ju fol
gen, um dadurdy die Ehre ded Hichiten
SfBefend, und den Nupen unfers Nach:
fien, su unferer Beruhigung, su befdrdern,

und su vevbreiten!




Dein Bild, o Gelfere, wivd in unfer
Herl vevfenk:

1nd wennd an Gott und Pficht, und an
fich felbft geventt,

So denk’ e8 audy, mit Danf und Ruhm,
on Deinen Namen,

b fep mit Cenft Gemitht, Div treulid

nachsuamen!










3
1962

I




-

oo B8
.
S

e

Rkt

" ; 4 F .'L 3
; e .

'y
e




1
|

BlG

-~ Danthated Andenten

aufrichtiger Freunde
an den &harvacter

perewigfenSClCLE,

1770, im annet.

Hamburg, bey Jobann Carl Bobn.

o
F

H*
Q
fd
b

Oy
4
'Q
e

' .
e
] L
3 e 7
oy
p ¥
\
\ ¢
! .
. |
\
‘ .
.
}
> |
)
\ .
J
3
| . |




	Dankbares Andenken aufrichtiger Freunde an den Character des verewigten Gellert
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]



